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Beratungsgegenstand 

Schulorganisatorische Anpassungen für das Schuljahr 2023/2024 im Bereich der 
Sekundarsstufen I/II 

 

Beschlussvorschlag 

Der Rat beschließt auf Empfehlung des Ausschusses für Schule und Sport folgende schulorgani-
satorische Maßnahmen: 

A) Irena-Sendler-Gesamtschule 

1. Die Zügigkeit an der Irena-Sendler-Gesamtschule Ahaus, Hof zum Ahaus 8 wird gemäß § 81 
Abs. 2 Schulgesetz NRW in 48683 Ahaus von 6 Zügen auf 7 Züge zum Schuljahr 2023/2024 
erhöht. 

2. Die Verwaltung wird beauftragt, bei der Bezirksregierung Münster umgehend nach Be-
schlussfassung einen Antrag gemäß § 81 Abs. 3 Schulgesetz NRW zur Genehmigung des 
Beschlusses zu Ziffer 1 zu stellen. 

3. Die Verwaltung wird beauftragt, erforderliche bauliche Maßnahmen zur dauerhaften Erhö-
hung der Zügigkeit der Irena-Sendler-Gesamtschule Ahaus zu planen und vorzubereiten, um 
vorbehaltlich der Genehmigung der Bezirksregierung eine Nutzung ab dem Schuljahr 
2023/2024 zu ermöglichen. 

4. Der Rat bittet die Bezirksregierung Münster als zuständige Schulaufsichtsbehörde, ihre Ent-
scheidung über den Antrag auf Erhöhung der Zügigkeit spätestens bis zu den Herbstferien 
2022 zu treffen und bekanntzugeben, damit die betroffenen Eltern der Schülerinnen und 
Schüler der vierten Grundschuljahrgänge eine rechtzeitige und sichere Grundlage für ihre 
Schulwahlentscheidung haben. 
 

B) Anne-Frank-Realschule 

Die Anne-Frank-Realschule wird als 5-züigige Realschule fortgeführt. Bei Anmeldeüberhän-
gen im Rahmen des Anmeldeverfahrens zum Schuljahr 2023/2024 wird gemäß § 81 Abs. 4 
SchulG NRW im Einvernehmen mit der Schulleitung zunächst die Anzahl der Parallelklassen 
durch die Bildung einer Mehrklasse erhöht. Entsprechend zusätzlich erforderliche Raumka-
pazitäten sind rechtzeitig zu planen.  
 

C) Alexander-Hegius-Gymnasium 

Das Alexander-Hegius-Gymnasium wird in der Sekundarstufe I als 4-züigiges Gymnasium 
fortgeführt. Zum Schuljahr 2019/2020 wurde die Schule auf den neunjährigen Bildungsgang 
(G9) umgestellt. Die Umstellung zu G9 erfolgt seitdem sukzessive aufwachsend. Die Verwal-
tung wird beauftragt, den zusätzlichen Raumbedarf ab dem Schuljahr 2026/2027 rechtzeitig 
zu ermitteln und vorzubereiten. 
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Sachdarstellung 

A) Irena-Sendler-Gesamtschule 

Der Ausschuss für Schule und Sport hatte in seiner Sitzung am 20. April 2021 die Verwaltung 
beauftragt, vor dem Hintergrund der sich ändernden Schulentwicklung in den zurückliegenden 
Schuljahren mit Unterstützung eines externen Fachbüros bis Ende des Jahres 2021 Vorschläge 
für eine Optimierung und Anpassung des Schulangebotes der Sekundarstufe I in der Stadt Ahaus 
auszuarbeiten und dem Ausschuss zur weiteren Beratung vorzulegen. 

Die Verwaltung hatte hierzu in einer anlassbezogenen Potentialanalyse und einem Konzept zur 
Weiterentwicklung der Schulentwicklungsplanung 2020 - 2025 die aktuellen Entwicklungsdaten 
ermittelt, analysiert und daraus entsprechende Empfehlungen abgeleitet. 

Die im Beschlussvorschlag unter lit. A) empfohlene Erhöhung der Zügigkeit an der Irena-Sendler-
Gesamtschule Ahaus erfolgt vor dem Hintergrund folgender Begründung:  

Die Irena-Sendler-Gesamtschule Ahaus hat ihren Schulbetrieb zum Schuljahr 2013/2014 aufge-
nommen. Sie wurde mit 6 Zügen in der Sekundarstufe I gegründet. In bislang drei Schuljahren 
mussten aufgrund hoher Anmeldezahlen mit einer von der Bezirksregierung Münster genehmig-
ten Mehrklassenbildung 7 Eingangsklassen gebildet werden. In der im Rahmen der Schulneu-
gründung aufgestellten Potentialanalyse wurde für ein Schulangebot ohne Hauptschule im Okto-
ber 2012 bereits ein Bedarf von 7 Zügen für die Gesamtschule prognostiziert. 
Mit Beginn des Schuljahres 2021/2022 hat die Schule in den Sekundarstufen I und II nun ihren 
Vollausbau erreicht. Im Schuljahr 2021/2022 besuchten 1.304 Schüler*innen die Schule, davon 
1.112 in der Sekundarstufe I und 192 in der Sekundarstufe II (EF und Q1). Sie ist die größte 
Schule in Ahaus und die erste Schule des längeren gemeinsamen Lernens am Standort.  

Mit der Gründung der Schule wurden gleichzeitig die bislang in dem Schulzentrum Vestert unter-
gebrachte Realschule im Vestert mit 5 Zügen und ca. 850 Schüler*innen sowie die Franziskus-
hauptschule mit 3 Zügen und ca. 500 Schüler*innen auslaufend aufgelöst. Die Annette-von-
Droste-Hülshoffschule wurde zunächst noch als verbleibende Hauptschule weitergeführt. Der Rat 
der Stadt Ahaus hat dann am 14.11.2013 beschlossen, die Annette-von-Droste-Hülshoff-Schule 
in Ahaus-Alstätte auslaufend aufzulösen, dort ab dem Schuljahr 2014/2015 keine Eingangsklasse 
mehr zu bilden und gleichzeitig die bereits auslaufend gestellte Franziskusschule als Teilstandort 
der Annette-von-Droste-Hülshoff-Schule im Schulzentrum Vestert in Ahaus zu führen. Die aus-
laufend gestellten Schulen haben sich mit Ende der Schuljahre 2017/2018 und 2018/2019 aufge-
löst. 

Die demographische Entwicklung im gesamten Schulentwicklungsbereich zeigt im Vergleich zu 
den früheren Annahmen, bedingt durch eine Stabilisierung der Geburtenzahlen und Verstär-
kungseffekte durch Wanderungsgewinne erkennbar höhere Schulübergänge in die Systeme der 
Sekundarstufe I. Die tendenziell landesweit sinkende Akzeptanz der Sekundarschulen bei den 
Eltern führt gleichzeitig zu entsprechend weiter steigenden Anmeldungen und Übergängen ins-
besondere in die Schulformen Gesamtschule und Realschule. Beide Effekte sorgen für eine 
spürbare Zunahme der Schulübergänge in die Schulen der Sekundarstufe I in der Stadt Ahaus. 
Bis zum Jahr 2030 werden im Vergleich zu den aktuellen Schulanmeldepotentialen nach den 
heute vorliegenden Bevölkerungszahlen des Landes NRW zusätzlich bis zu 40 Schüler*innen je 
Jahrgangsstufe mehr in die Schulsysteme der Sekundarstufe I nach Ahaus wechseln als bislang 
angenommen. Das entspricht in etwa 2 Klassen. 

Schon in den zurückliegenden Jahren waren im Rahmen der Schulanmeldeverfahren regelmäßig 
deutliche Anmeldeüberhänge insbesondere an der Irena-Sendler-Gesamtschule zu verzeichnen, 
die nur über die Genehmigung von Mehrklassenbildungen aufgelöst werden konnten. Hierdurch 
konnten für alle Seiten schmerzliche Entscheidungen über ansonsten unumgängliche Schulab-
weisungen vermieden werden. Nur über diesen Weg konnte am Ende auch erreicht werden, dass 
bis auf ganz vereinzelte Fälle alle Kinder aus Ahaus auch in Ahaus beschult werden können. 
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Eine Mehrklasse wurde am Ende auch für die Schuleingangsphase des neuen Schuljahres 
2021/2022 von der Bezirksregierung Münster an der Irena-Sendler-Gesamtschule genehmigt.  

Die Stadt Ahaus hat nach dem Beschluss des Rates vom 16.09.2021 bei der Bezirksregierung 
Münster eine dauerhafte Erhöhung der Zügigkeit der Irena-Sendler-Gesamtschule von sechs auf 
sieben Züge beantragt. Gleichzeitig hat die Verwaltung ein vorgezogenes Schulanmeldeverfah-
ren für diese Schule beantragt. Dieses wurde am 29.11.2021 genehmigt. Am 25. Januar 2022, 
wenige Tage vor Beginn des vorgezogenen Anmeldeverfahrens, hat die Bezirksregierung Müns-
ter den siebten Zug an der Irena-Sendler-Gesamtschule genehmigt, aber unter zwei Widerrufs-
vorbehalte gestellt. 

Statt der prognostizierten 175 gemeindeeigenen Anmeldungen haben sich für das Schuljahr 
2022/2023 letztendlich – nach den 149 Schülerinnen und Schüler aus der Stadt Ahaus angemel-
det. Die Bezirksregierung hat daraufhin im Rahmen des Genehmigungsvorbehaltes die Geneh-
migung mit Schreiben vom 9. Februar 2022 zurückgezogen. 

Die Verwaltung sieht einen unmittelbaren Zusammenhang zwischen der sehr späten Genehmi-
gung der Zügigkeitserhöhung durch die Bezirksregierung Münster und der unerwartet geringen 
Anmeldezahl. Eltern haben ihre Schulwahlentscheidungen in einer Zeit hoher Unsicherheit wäh-
rend der Weihnachtsferien 2021 treffen müssen und sich dann in Teilen für eine vermeintlich si-
cherere Anmeldung an umliegenden Sekundarschulen oder der Realschule in Ahaus entschie-
den. Inwieweit die starken Unsicherheiten im Rahmen des erfolgreichen Klageverfahrens  um 
eine Einrichtung einer Mehrklasse zum Schuljahr 2021/2022 und die Rücknahme der Genehmi-
gung der Zügigkeitserhöhung zum Schuljahr 2022/2023 bei allen Beteiligten Auswirkungen auf 
das kommende Schulanmeldeverfahren haben werden, kann hier nicht beschrieben werden.  

Zum Schuljahr 2023/2024 werden über 30 Schülerinnen und Schüler mehr als noch zum Schul-
jahr 2022/2023 die Grundschulen der Stadt Ahaus und der Gemeinden Legden und Heek verlas-
sen und sehr wahrscheinlich in Schulen der Sekundarstufe I in Ahaus wechseln. In den Folgejah-
ren wird diese Zahl noch einmal deutlich steigen. Aus dieser erkennbar mehrjährigen deutlichen 
Verstärkung der Übergangsjahrgänge ergibt sich aus der Sicht der Verwaltung die Notwendigkeit 
einer Erhöhung der Zügigkeit von 6 auf 7 Züge an der Irena-Sendler-Gesamtschule. Die Bean-
tragung einer Mehrklasse würde zwar im Ergebnis ebenfalls möglich sein, kann aus schulrechtli-
chen Gründen allerdings nur in zwei aufeinanderfolgenden Jahren greifen und wird daher als 
insgesamt unzureichend angesehen. Deshalb schlägt die Verwaltung vor, für das Schuljahr 
2023/2024 erneut eine Zügigkeitserweiterung an der Irena-Sendler-Gesamtschule Ahaus von 
sechs auf sieben Züge zu beantragen. 

Nach einem entsprechenden Empfehlungsbeschluss des Ausschusses wird die Verwaltung vor 
der Entscheidung im Rat alle erforderlichen Verfahrens- und Beteiligungsschritte durchführen. 

Nach Beschluss des Rates und der Beauftragung der Verwaltung mit den weiteren Arbeitsschrit-
ten wird die Verwaltung den Antrag gem. § 81 Abs. 3 SchulG NRW  umgehend vorbereiten und 
der Bezirksregierung Münster zur Genehmigung vorlegen, damit bereits zur geplanten Veranstal-
tung „Treffpunkt Schule 2022“ im November 2022 eine verbindliche Entscheidung der Bezirksre-
gierung Münster vorliegt. 

Gleichzeitig werden die ggfls. erforderlichen baulichen Anpassungen gemeinsam mit der Schul-
leitung der Irena-Sendler-Gesamtschule weiter konkretisiert und finalisiert, damit sie in die Haus-
haltsplanung für das Haushaltsjahr 2023 aufgenommen werden können. 

Die Verwaltung wird die beteiligten Fachausschüsse und den Rat über den weiteren Prozess 
fortlaufend informieren und erforderliche Beschlüsse vorbereiten. 

 

B) Anne-Frank-Realschule 

Die teilweise deutlich steigenden Abgangszahlen aus den Grundschulen der Stadt Ahaus und 
den Gemeinden Heek und Legden in den kommenden Schuljahren lassen vermuten, dass es 
bereits im nächsten Schulanmeldeverfahren zu Anmeldeüberhängen an der Anne-Frank-
Realschule kommen kann. Die Verwaltung empfiehlt hier dennoch, bei entsprechenden Anmel-
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deüberhängen zunächst von einer Erhöhung der Zügigkeit abzusehen und gem. § 81 Abs. 4 
SchulG NRW im Einvernehmen mit der Schulleitung in einem ersten Schritt die Anzahl der Paral-
lelklassen durch die Bildung einer Mehrklasse zu erhöhen. Bei einer Verfestigung der Entwick-
lung müsste dann unter Einbeziehung aller Wechselwirkungen möglicherweise in nachfolgenden 
Schuljahren über eine erforderliche Erhöhung der Zügigkeit von 5 auf 6 Züge entschieden wer-
den. Entsprechend zusätzlich erforderliche Raumkapazitäten sind rechtzeitig zu planen. 
 
C) Alexander-Hegius-Gymnasium 

Das Alexander-Hegius-Gymnasium ist in der Sekundarstufe I als 4-zügige Schule aufgestellt. 
Letztmalig zum Schuljahr 2017/2018 konnten 4 Eingangsklassen gebildet werden. Seitdem rei-
chen die jährlichen Anmeldezahlen zur Bildung von 3 Eingangsklassen. Die bereits beschriebe-
nen Verstärkungen der Übergangspotentiale aus den Grundschulen in den kommenden Schul-
jahren bieten aus der Sicht der Verwaltung die Möglichkeit, dass die Anmeldezahlen wieder zu 
einer Bildung von 4 Eingangsklassen führen können. Schulorganisatorische Maßnahmen sind 
daher nach der Einschätzung der Verwaltung bis auf weiteres nicht erforderlich. 

Zum Schuljahr 2019/2020 wurde die Schule auf den neunjährigen Bildungsgang (G9) umgestellt. 
Die Umstellung zu G9 erfolgt seitdem sukzessive aufwachsend. Die Verwaltung hat in diesem 
Jahr vorgesehen, den zusätzlichen Raumbedarf ab dem Schuljahr 2026/2027 zu ermitteln und 
gemeinsam mit der Schulleitung entsprechende Umsetzungsvorschläge vorzubereiten. 

 

 

Finanzielle Auswirkungen 

 Ja                       Nein 
 

 
 
Prüfung der Umwelt- und Klimarelevanz 

 keine  positiv  teils/teils   negativ 
 

Alternativen / Optimierung: 

 keine 

 folgende Optimierungsmaßnahmen werden berücksichtigt: 
 

 werden aus folgenden Gründen nicht vorgeschlagen: 
 

 
 

 
 
Anlagen 
 
keine 
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